


Und plötzlich war ich allein 
Treffen alleinerziehender Witwen

Vor fünf Jahren lud die kfd der Region Freren alleinerziehen-
de Witwen zu einem Treffen nach Lengerich ein. Seitdem
treffen sich die Witwen monatlich.

Wer eine Beziehung eingeht, wünscht sich, dass sie bis
zum Lebensende hält. Gemeinsame Träume, Pläne, Wünsche
und Kinder gehören dazu. Und dann plötzlich allein?  
Der Tod des Partners ist ein schwerer Schicksalsschlag, durch
den die jungen Frauen unvorbereitet in ein tiefes Loch fal-
len. Es ist tröstlich, aber auch schwer, mit den minderjähri-
gen Kindern den Alltag zu bewältigen. 
Viele Behördengänge, finanzielle Probleme, Ängste vor je-
dem neuen Tag begleiten häufig lange Zeit das Leben der jun-
gen Witwen. Sie verbringen die Wochenenden mit ihren Kin-
dern allein, sie treffen Entscheidungen allein, sorgen sich um
das Verhalten ihrer Kinder, sie können Kontakte nicht auf-
rechterhalten und Beziehungen weniger pflegen. 
So erleben die Frauen gut gemeinte Aussagen wie „Du bist
ja noch jung“, „Du musst dich jetzt auf deine Kinder kon-
zentrieren“, „So langsam musst du auch wieder lachen“ eher

„Nicht unter meinem Wert“
kfd – Berufstätige Frauen fordert soziale Absicherung 

Minijobs waren Gegenstand einer Veranstaltung der kfd - BF
im März in Köln, an der auch die Vertreterinnen des Diöze-
sanverbandes Osnabrück teilnahmen. 
Zahlen belegen, wie viele Frauen von dem Thema betroffen
sind: Ende 2010 waren von rund 6,8 Millionen geringfügig
Beschäftigten zwei Drittel Frauen. Geringfügige Beschäfti-
gung bedeutet: haushaltsnah oder entgelt- oder zeitgeringfü-
gig, häufig befristet und sozial weniger abgesichert. Zahlrei-
che Nachteile sind mit den Minijobs verbunden. Doch viele
Frauen nehmen fehlende Aufstiegschancen, kaum Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, mangelnde Absicherung und Niedrig-
löhne in Kauf, weil sie aktuell mehr Geld ausgezahlt bekom-
men. Eine Existenzsicherung, auch im Alter, bieten Minijobs
jedoch nicht. „Der Staat unterstützt Arbeitsverhältnisse, von
denen man nicht leben kann“, sagte Hanne Huxoll von ver.di.
Aber gerade angesichts des aktuellen Arbeitsmarkts und der
Veränderungen im Erbrecht sowie der Lage der Altersversor-
gung ist eine soziale Absicherung für Frauen und Männer
wichtiger denn je. Die Vereinbarkeit von Familien- und Er-
werbsarbeit ist kein Problem von Frauen, sondern ein ge-
sellschaftliches Problem und muss deshalb grundsätzlich
einfacher sein. Die kfd engagiert sich für die Abschaffung
ungeschützter Beschäftigungsverhältnisse und der Gering-
fügigkeitsgrenze sowie für ein Verbot der Umwandlung von
Regelarbeitsplätzen in mehrere Minijobs. Viel Wissenswer-
tes enthält die Broschüre „Rente und Arbeitsrechte für alle –
Informationen für Beschäftigte in Minijobs“, die kostenfrei
beim kfd-Bundesverband erhältlich ist. Monika Mertens

als schmerzlich. Die Witwen haben oft den Eindruck, sie
müssten in ihrem Lebensalltag funktionieren und fürch-
ten: „Wer will sich schon immer gern mit einer Trauernden
umgeben“. Sie trauen sich nicht mehr, über ihren Verlust
zu sprechen, um nicht die Familie, Freunde und Helfer, die
ihnen zur Seite stehen, zu verlieren.
Im Treffpunkt können die betroffenen Frauen einfach nur re-
den, sich austauschen, lachen und weinen. Hier weiß jede,
wovon die andere spricht. Die Frauen haben unterschiedli-
che Schicksale, sind in verschiedenen Trauerphasen. Ideal
um sich gegenseitig zu unterstützen, Tipps und Infos zu ge-
ben und füreinander da zu sein. Alles bleibt in der Gruppe.
Die Frauen freuen sich, wenn weitere Witwen mit minder-
jährigen Kindern den Weg in die Gruppe finden. Die Teilnah-
me ist weder an eine kfd-Mitgliedschaft noch an Dekanats-
grenzen oder Religionszugehörigkeit gebunden. Begleitet
wird die Gruppe seit Beginn von Ulrike Albers, die als Ein-
zige in der Gruppe nicht verwitwet ist. Eine Betroffene for-
mulierte es so: „Manchmal ist es ganz gut, wenn jemand
unsere Gedanken sortiert und Mut macht. Denn wir wollen
alle mit einem guten Gefühl nach Hause gehen.“ UA
Kontakt: Treffpunkt für alleinerziehende Witwen, Ulrike Albers,
Telefon 05904 94938

„Dazu musste man mich nicht überreden“
Mitarbeiterinnen – wertvoll für die kfd

Als vor zwei Jahren eine Mitarbeiterin der kfd in der Nach-
barschaft verstarb, war es für die 68-jährige Doris Böhmer
selbstverständlich, diese Aufgabe in der kfd St. Antonius,
Osnabrück-Voxtrup zu übernehmen. Sie kommt aus Vox-
trup und kennt die Frauen, denen sie monatlich die „frau
und mutter“ bringt. Sie weiß um deren Lebenssituation, er-
fährt von Krankheiten, kann reagieren. Zudem ist es bei
der kfd Voxtrup üblich, die kfd-Frauen bei besonderen Fest-
tagen zu würdigen. In den Mitarbeiterinnenrunden erfährt
sie von Veranstaltungen vor Ort und in der Region und in
der persönlichen Begegnung gibt sie die Informationen
weiter. Wer Doris Böhmer begegnet, spürt ihre Offenheit,
Neugierde und Vitalität. Sie stellte sich in verschiedenen
Lebensphasen immer wieder neuen Herausforderungen:
Die gelernte Großhandelskauffrau fand nach der Geburt
der Kinder wieder den Einstieg in die Berufstätigkeit, zu
einer Zeit, als das noch nicht üblich war. Sie übernahm Ver-
antwortung im örtlichen Sportverein und nutzte viele Mög-
lichkeiten der Weiterbildung. Seit 40 Jahren gehört sie
einer der ersten Frauengruppen der kfd Voxtrup an. War es
zuerst das Gestalten der Taufkerze für die eigenen Kinder,
so sind es jetzt immer wieder Fragen des Glaubens und der
Gesellschaft, die mit und ohne ReferentInnen in der Grup-
pe besprochen werden. Eine Gemeinschaft, die trägt.
Sicher erkennen sich viele Frauen wieder. Für mich ist be-
eindruckend, wie selbstverständlich und selbstbestimmt
Doris Böhmer ihren Weg in Familie, Gesellschaft und Kir-
che geht. Helene Dieckmann-Hoffmann



Termine 2011

Freitag, 2. bis Samstag, 3. September 
Lach dich fit. Einstieg ins Lach-Yoga
Lingen, Ludwig-Windthorst-Haus

Montag, 4. September 
Tag der Ehrenamtlichen im Bistum Osnabrück
rund um den Osnabrücker Dom

Studientage „Den Dialog wagen!“
für Vorstandsmitglieder in den Gemeinden
Montag, 12. bis Dienstag, 13. September
Georgsmarienhütte, Haus Ohrbeck
Montag, 19. bis Dienstag, 20. September
Lingen, Ludwig-Windthorst-Haus
Donnerstag, 22. September
Papenburg, Historisch Ökologische Bil-
dungsstätte
Freitag, 30. September
Sögel, Marstall Clemenswerth 
Freitag, 14. bis Samstag, 15. Oktober
Fürstenau, Exerzitienhaus Schwagstorf 

Samstag, 24. September bis 
Sonntag, 2. Oktober
kfd-Aktionswoche „kfd – dafür stehen wir!“
Informationen: www.aktionswoche2011.
kfd-bundesverband.de.

Freitag, 4. bis Samstag, 5. November
Fit für die Verbandsarbeit
Oesede, LandvolkHochschule (LVHS)

Dienstag, 8. November
Jahrestreffen der Geistlichen Begleiterinnen
und Präsides
Thuine, Haus St. Agnes 

Samstag, 12. November
Schulungstag für Regionalvorstände 
„Was gibt’s denn da zu lachen? – Humor und
Leichtigkeit im Ehrenamt.“ 
Mit der Clownin Elaisa Schulz
Georgsmarienhütte, Haus Ohrbeck

Weitere Informationen erhalten Sie auf un-
serer Website www.kfd-os.de.

Kurz notiert

„Den Dialog wagen“
Die Studientage für die pfarrlichen Leitungsteams widmen
sich dem Thema „Den Dialog wagen – auf den Spuren des II.
Vatikanischen Konzils“. Seien Sie auf die Ergebnisse gespannt. 

„kfd – konsum fair durchdacht“
Die kfd-Bundesversammlung beschloss im Juni 2011 eine Stel-
lungnahme zur Energiewende und sprach sich für die konse-
quente Hinwendung zu erneuerbaren Energien und die Ab-
kehr von Risikotechniken aus. Hierzu passt sehr gut der Be-
schluss des Schwerpunktthemas der kfd Osnabrück im Jahr
2012: „kfd – konsum fair durchdacht“.

„Frauen geben Kirche Zukunft“ 
Mit einem von der kfd-Bundesversammlung beschlossenen
Positionspapier zum Dialogprozess in der katholischen Kirche
wird sich die kfd aktiv einbringen. Das Papier „Frauen geben
Kirche Zukunft“ bündelt die schon lange von der kfd vorgetra-
genen Positionen und Fragen. Es ist in der aktuellen Ausgabe
der Mitgliederzeitschrift „Frau und Mutter“ nachzulesen. 

„Kommt alle zum Wasser“
Der Schöpfungstag wird künftig an jedem ersten Freitag im
September gefeiert. Die diesjährige Arbeitshilfe „Kommt alle
zum Wasser“ kann bei der Bundesgeschäftsstelle in Düssel-
dorf bezogen werden.

„Augenblick mal!“
Wochenende für junge Mütter in Lingen

Junge Mütter ab 17 Jahren konnten sich an dem Wochenende
im Ludwig-Windthorst-Haus einen Augenblick Zeit für sich
nehmen, während ihre drei Monate bis zehn Jahre alten Kin-
der von ehrenamtlichen Frauen betreut wurden. „Darauf freu-
en wir uns das ganze Jahr“, erzählte eine Teilnehmerin, die
schon häufiger dabei war, „denn hier können wir ganz offen
über unsere Probleme sprechen.“ Deshalb legten die Diöze-
sanfrauenreferentin Sabine Gautier und Edeltraud Loch, die in
der Ehe-, Familien-, Lebens- und Erziehungsberatung arbeitet,
Wert darauf, dass die Mütter die Themen mitbestimmen.
Schon in der ersten Gesprächsrunde schilderten die jungen
Frauen viele ihrer Probleme eindrücklich. Der Spagat zwi-
schen den Ansprüchen der eigenen Eltern, der Berufsausbil-
dung, den partnerschaftlichen Problemen und der Kinderer-
ziehung klappt nicht immer auf Anhieb. Vieles staut sich bei
den oft alleinerziehenden Müttern an. Das „Augenblick mal!“-
Wochenende gibt ihnen die Möglichkeit, sich auszutauschen,
eine Oase der Ruhe zu schaffen, neue Perspektiven und Ziele
für den Alltag zu finden. Unterstützt wurde die Veranstaltung
vom Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) Meppen und dem
kfd-Diözesanverband. Elisabeth Wessels
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Wir gratulieren

Neuwahl der kfd-Vorstände

St. Alexander, Lingen: B. Lügering, M. Schmeinck, M. Sanning, E.
Nietmann, A. Deyen, G. Haverland. Ausgeschieden: I. Seggering,
E. Berndsen.
St. Michael, Neu-Sustrum: M. Runde, K. Kurse.
Herz Jesu, Sustrum-Moor: M. Hartelt, M. Focks, Pastor H. Wöste. 
St. Antonius, Renkenberge: M. Krieger, U. Kock, M. Niehaus, R.
Scheperjans, H. Ahillen, R. Scheel, A. Pricker, Geistliche Beglei-
terin U. Ahlers. Ausgeschieden: P. Illenseer, M. Schwering, S.
Terhorst, A. Robin, T. Poppen, I. Vox-Robin, A. Töller.
Maria vom Herzen Jesu, Neulehe: B. Olliges, U. Hügle, A. Heyen,
H. Borchers, Geistliche Begleiterin K. Griep-Raming. Ausgeschie-
den: M. Wegmann, G. Röwer.
St. Marien, Papenburg: A. Voskuhl, M. Hülsebus, M. Freericks,
Pastor L. Pöttering. Ausgeschieden: C. Fresenborg, W. Rudolph, T.
Krüßel.
St. Vitus, Varenrode: C. Hapke, M. Höving, I. Scheepers, A. Bee-
nen, K. Knieper, D. Drees, Pfarrer J. Wübbe. Ausgeschieden: A.
Dühnen, C. Wenninghoff.
Heilig Geist, Osnabrück: V. Jungesbluth, E. Sierp, C. Thiem, H.
Herschbach, D. Goretzki, Geistliche Begleiterin G. Schmiegelt.
Ausgeschieden: E. Javers, U. Lorenz, C. Vallo.
St. Bartholomäus, Schwagstorf: H. Krümpeler, H. Knobbe, C.
Brüwer, M. Feye-Renzelberg, S. Ohlmann, Pastor Schütte. Ausge-
schieden: A. Stephan, R. Winter, M. Drees, R. Grüter, G. Höver-
mann.
St. Katharina, Voltlage: A. Brüwer, H. Dobelmann, M. Wulfern,
A. Kastner, M. Feye, Geistliche Begleiterin A. Wiesbaum.
Region Ostercappeln: A. Loch, J. Schratz, H. Buhl. Ausgeschie-
den: A. Meyer, H. Baumann.
Region Emsland-Süd: A. Filax, M. Lemper, M. Linkewitz, U. Dau-
ber, Geistliche Begleiterin G. Möddel. 
St. Jodocus, Börger: C. Lüken, R. Krömer, J. Okon, K. Frerker, E.
Ermes, C. Müller, Pastor K.-H. Santel. Ausgeschieden: A. Kossen-
jans, H. Ruhland, C. Lübbers, M. Wingbermühlen.
kfd Glandorf: M. Johannpötter, K. Schmidt, K. Bussmann, M. Drü-
cker, R. Toppmöller, W. Knappheide, Geistliche Begleiterin Schwes-
ter Effata. Ausgeschieden: M. Herbermann, M. Metker.
St. Marien, Quakenbrück: B. Werner, C. Brüggemann, A. Müller,
E.Steinkamp, B. Szymanski, I. Korte, M. Schnieders, M. Macke.
Ausgeschieden: R. Brunnecke, C. Tihen, L. Voß.
St. Lambertus. Merzen: I. Hengelage, A. Vennemeyer, C. von der
Haar, M. von der Haar, I. Wallenhorst, M. Poettker, E. Grueter.
Ausgeschieden: M. Weglage, H. Kemme.
St. Benedikt, Lengerich: S. Stoll, M. Prekel, M. Wübbels, Geist-
liche Begleiterin A. Hemme. Ausgeschieden: U. Albers, I. Over-
berg.
St. Vitus, Dörpen: M. Schmees, H. Spellbring, A. Leffers, W. Ter-
horst, A. Niers, M. Rusche, M. Söffge, A. Kruse, E. Wacker.
Herz Jesu, Altharen: C. Gravel, B. Mörker, M. Kollmer, C. Mlinar-
zik. Ausgeschieden: A. Horstmann, R. Tengers, R. Hage, R. Germer. 
St. Georg, Twist: R. Scholtens, M. Berenzen, H. Anbergen, M.
Kemmer. Ausgeschieden: D. Keuter.
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St. Clemens, Wesuwe: A. Bruns, M. Müller, A. Brüning, A. En-
gelken, U. Wessels, P. Borghorst, M. Janzen. Ausgeschieden: M.
Niemann, R. Fährrolfes.
St. Maria zum Frieden, Meppen: H. Foppen, T. Brock, S. Fickers, A.
Menke, P. Rotter, Geistliche Begleiterin W. Nürenberg. Ausgeschie-
den: H. Lucas.
St. Johannes d. T., Bohmte: M. Uhlenkamp, M. Höppke, D. Illen-
seer, E. Buller, Geistliche Begleiterin S. Hülsmann. Ausgeschie-
den: H. Buhl, I. Lorenz, G. Wittkorn.
St. Nikolaus, Rhede: T. Lampen, H. Hinrichs.
St. Michael, Neudersum: A. Schmees, L. Diekmann, E. Soring,
Pfarrer J. Hasselmann. Ausgeschieden: M. Osewold, B. Wiels, E.
Albers, A. Wilken.
St. Marien, Lingen-Brögbern: B. Bojer, D. Pawelleck, R. Dombert,
I. Kroliczak, E. Heinen, Pfarrer T. Brettmann. Ausgeschieden: B.
Wessling, A. Burke, M. Lemper, A. Körbe.
Herz Jesu, Lehe: R. Terhorst, R. Zumsande, I. Jordan, A. Weg-
mann, Geistliche Begleiterin K. Griep-Raming. Ausgeschieden: M.
Evers, M. Sievers.
St. Petrus, Gesmold: G. Raude, G. Dieckmann, B. Breeck, A. Kruse,
Pater J. Thomas. Ausgeschieden: E. Grothaus
Mariä Verkündigung, Schüttorf: Geistliche Begleiterin L. Ettelt. 
St. Alexander, Bawinkel: Geistliche Begleiterin M. Rolfes.
Christ König und St. Gertrudis, Lingen: Geistliche Begleiterin R.
Rickelmann-Klüsener.
St. Franz Xaver, Meppen: C. Brink, M. Lüken, S. Middeljans, Geist-
liche Begleiterin C. Brümmer. Ausgeschieden: R. Deimann, D.
Völker, K. Tegeder.
St. Vitus, Meppen-Bokeloh: A. Schulte, R. Koopmann, A. Eiken,
M. Otten, G. Eggern. Ausgeschieden: M. Kerkhoff, M. Merscher,
M. Lübbering, D. Gerdes, M. Husmann.
St. Antonius, Geeste: H. Niemeyer, A. Jansen, A. Bröker, K. Lin-
nenbäumer, K. Schweers, Geistliche Begleiterin A. Tieben. Aus-
geschieden: D. Jansen.
St. Lambertus, Ostercappeln: A. Hunfeld.
Mariä Himmelfahrt, Eggermühlen: Geistliche Begleiterin W. Kipp.
St. Josef, Börgerwald: A. Sievers, M. Lüpken, T. Jansen, H. Albers,
M. Büter, Pfarrer K.-H. Santel. Ausgeschieden: A. Dirkes, L. Sievers.
St. Josef, Eisten: J. Wilken, M. Wendeln, M. Grövert Pfarrer B.
Horstmann.




